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SchließenDienstag, 10. Oktober 2023, Werra Rundschau / Lokales

Die Griffe sollten zur Straße ausgerichtet werden – Verkehr nicht

behindern

Vier Tonnen stehen bei den Meinharder Hauseigentümern auf dem Hof:

gelbe, grüne, blaue und die graue Restmülltonne. Über 60 Jahre ist es her, als

in den Dörfern der Müll noch über irgendwelche wilde Müllkippen entsorgt

wurde. Und seitdem ist das Müllaufkommen rasant gestiegen. Verpackungs-

müll, Papiermüll, Essensreste und sonstiger Müll sind zu entsorgen. Elektro-

schrott, Farbreste, Sperrmüll, holzige Biomasse, Altglas und Altkleider wer-

den getrennt gesammelt.

Wenn dieser Service durch den Zweckverband Abfallwirtschaft fehlen würde,

würde eine Katastrophe in unseren Ortsteilen entstehen. Wir richten uns

nach dem Kalender, in welchem die Abholtermine bekannt gegeben werden,

und stellen die Tonne bei Notwendigkeit heraus – und manche richten sich

auch nach den Nachbarn.

Die Gemeinde bittet darum, beim Herausstellen der Tonnen auf den Gehweg

oder die Straße darauf zu achten, dass der Verkehr nicht mehr als unnötig

gestört wird. Die Tonnen sollten abends vor dem Abholtermin herausgestellt

und spätestens am drauffolgenden Abend wieder auf das Grundstück zu-

rückgeholt werden. Die Griffe der Tonnen sollten der Straße zugewandt wer -

den, damit die Müllwerker es beim Kippen einfacher haben. Wo ein Gehweg

oder ein Schrammbord vorhanden ist, sollte dieser genutzt werden – an-

sonsten an den äußersten Straßenrand.

Mülltonnen richtig rausstellen


	Seite 1

